
Ergebnisse fachspezifisches Diskussionsforum 

ländlicher Raum/LEADER/investive Maßnahmen  

❙ Wie fällt Ihr (Zwischen-)Fazit zur aktuellen Förderperiode aus? 

❙ Was sind aus Ihrer Sicht die zentralen Prioritäten post 2020? 

❙ Welche konkreten Ergebnisse sollen bis 2027 erreicht werden 

und wie können Sie erreicht werden? 
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❙ Weiterentwicklung der Gemeinsamen Agrarpolitik – 

Vorbereitung der neuen Förderperiode 
 

Workshop am 01.03.2018 in Freiberg-Zug 
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Leitfrage 1 

❙ Wie fällt Ihr (Zwischen-) Fazit zur 

aktuellen Förderperiode aus? 

 Wie ist aktuelle Situation/der IST-

Zustand? 

 Was ist davon erhaltenswert? 

 Was nicht? 

 Hat sich die bisherige Herangehensweise 

bewährt? 



Positiv (+) Negativ (-) 

Inhalte 

• Gute Förderangebote, breite 

inhaltliche Ausgestaltung 

• LEADER-Ansatz: Region als 

maßgeblicher Bezugsraum,  

„Gesicht der Region“ 

• Nachhaltige Projekte 

• Kommunale Infrastruktur 

förderfähig 

 

• Europäische Botschaft wird nicht 

vermittelt 

• Leistungsreserve als Hemmnis 

• Fehlender Eigenanteil der Kommunen 

• Grundsicherung für Vereine fehlt 

• Gezielte Nachwuchsförderung 

(generationenübergreifende Projekte) 

fehlen? 

Verfah

ren  

• EU-Recht 1:1 

• Nahezu flächendeckende Kulisse 

• Umschichtungen in der FP möglich 

(LEADER) 

• Beratung LAG soll gestärkt 

werdem. 

• Standardkostenansatz 

• Vorfinanzierungsdarlehen für 

gemeinnützige Projektträger 

• Komplizierte Antragstellung, hoher 

Verwaltungsaufwand 

• Ausgedünnte Personaldecke 

• Plausibilisierung der Kosten zur Bewilligung, 

Transparenz der Entscheidung 

• Parallelität Beihilfe vs. ELER 

• Keine LEADER Nachbewilligungen 

• Erstattungsprinzip problematisch 3 

1) Fazit aktuelle 

Förderperiode 
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Leitfrage 2 

❙ Was sind die zentralen Prioritäten 

für die Förderperiode post 2020? 

  Was darf/soll nicht 

sein/kommen/passieren? 

 Was soll kommen/passieren? 

 Was sollen zukünftige Prioritäten sein? 

 Wie soll die Ausgestaltung sein? 

 Spezifische Herausforderungen für die 

Förderperiode ab 2021? 



Was soll kommen / passieren? 

Inhal

te 

• Klarheit in Förderangeboten / Abgrenzung 

• Zukunftsaufgaben: ärztliche Versorgung, Kitas, Senioren, Fachkräfte, 

Biodiversität 

• Anreize zu Ansiedlung 

• Infrastruktur erhalten, ausbauen (Wegebau), Digitalisierung ausbauen 

• Nachhaltigkeit von Projekten beachten 

• Investitionen in Tierschutz erhalten 

• Umwelt, Naturschutz, Waldumbau 

• Hochwasserschutz 

• Erstaufforstungsprämien für Landwirte wieder einführen 

• Beibehaltung Waldumbau, Waldmehrung, Erstaufforstung 

• LEADER-Ansatz erhalten 

• Keine staatlichen Aufgaben über LEADER 

• Unterstützung der Kommunen bei Pflichtaufgaben 

• Artenschutzprojekte 

• Maßnahmen zur Be-/Entwässerung in Kulturlandschaften 

• An Standards orientieren bei Investitionen in LB 

• Naturschutzqualifizierung für Landwirte 

• Förderung von Sonderkulturen 
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2) Prioritäten post 2020 



Was soll kommen / passieren? 

Verfa

hren  

• Fortführung LEADER-Verfahren, Subsidiarität erhalten 

• Positive Kommunikation des EU-Beitrags 

• Beschleunigung Verwaltungsverfahren 

• ELER-Reset 

• „Ergebnisse zählen“: Ausschreibungen von Ergebnissen 

• Verbesserung der Fördersätze für Kommunen, Bürgschaften für Eigenmittel 

im kommunalen Bereich 

• Flexiblere Zeiträume für Abfinanzierung 

• Bessere Verbindung örtliche zu regionaler Ebene bei LEADER,  

• Kommunikation: Was heißt Multifunktionalität 

• Aufrufverfahren überdenken 

• Vorfinanzierung anstatt Erstattungsprinzip 

• Keine Förderlücken / Finanzierungslücken zwischen FP, Kontinuität 

• Zusammenfassung von FörderRL / -Gegenständen 

• Institutionelle Förderung (auch leistungsbezogen) als Ergänzung Projektfö. 

• Ehrenamtliche Leistungen als Eigenanteil bei Finanzierung berücksichtigen 

• Längere Förderperiode 

• Grundsicherung für Vereine im ländlichen Raum 
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2) Prioritäten post 2020 
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Leitfrage 3 

❙ Welche konkreten Ergebnisse 

sollen bis 2027 erreicht werden und 

wie können sie erreicht werden? 

 Was sind die „TOP10-Ergebnisse“, die wir 

erreichen wollen? 

 Was können/sollen wir mit der EU an 

Ergebnissen vereinbaren? 

 Wie können wir das erreichen? 



TOP 10 Ergebnisse 

• Abwanderung im LR stoppen, Junge Menschen im LR halten XXXXXX 

• Erhalt der EU: Frieden XXXX 

• Verbesserung der digitalen Infrastruktur XXX 

• Landwirtschaft ist unabhängiger von Förderung XXX 

• Stärkung sozialer Zusammenhalt XXX 

• Lebensqualität im LR / starke Ländliche Regionen XXX 

• Finanziell gut ausgestattete Kommunen XX 

 

Erhalt von Arbeitsplätzen, Wald vermehren, Erhalt der natürlichen Ressourcen, 

Klimaschutz (je X) 
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3) Ergebnisse bis 2027 



 

 

 

 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das 

Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), 

Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 
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